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Ruggächer «Klee»
Der Bau kommt gut voran. Von unseren 167 
Wohnungen sind 125 vermietet und 35 reser-
viert. Es sind hauptsächlich noch 4.5-Zimmer-
wohnungen frei. 
Am 17. September 2010 fand für alle Genossen-
schaften ein Tag der offenen Tür statt. Ca. 100 
Interessenten nahmen an der Besichtigung teil. 
Das Echo ist positiv ausgefallen.

Grünwald «Ringling» 
Im GBMZ-Info vom August 2010 mussten wir 
informieren, dass die Baurekurskommission das 
Projekt «Ringling» baulich gewürdigt hat, aber 
wegen der Verkehrserschliessung die Bau-
bewilligung aufgehoben hat. Gegen diesen 
Entscheid haben die drei Bauträger Beschwerde 
beim Verwaltungsgericht eingereicht.

projekte

Ruggächer «Klee»



Liebe Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter 

Üblicherweise verhält sich unsere 
Genossenschaft politisch neutral 
und gibt keine Empfehlungen zu 
Abstimmungen oder Wahlen ab. 
Am 28. November 2010 kommen 
jedoch in der Stadt Zürich mehre-
re Vorlagen zur Abstimmung, 
deren Ergebnisse für unsere 
Genossenschaft von erheblicher 
Bedeutung sind: 
Revision der Parkplatzverord-
nung: 
Mit der neuen Parkplatzver-
ordnung wird die Mindest-
parkplatzzahl bei Neubauten 
deutlich vermindert. Wenn keine 
unnötigen Parkplätze gebaut 
werden müssen, führt dies zu tief-
eren Baukosten. Besonders ärger-
lich ist es, wenn Parkplätze nicht 
kostendeckend vermietet werden 
können und dadurch die 
Wohnungen teurer werden. 

Rosengartentram und Gegen-
vorschlag: Mit diesen Tramlinien 
wird eine attraktive Verbindung 

vom Albisriederplatz / Hardplatz 
nach Zürich- Nord gebaut. Die 
Reduktion der Spuren des 
Privatverkehrs wird zur Folge 
haben, dass weniger Autos von 
der Hardbrücke ins Quartier Hard 
gelangen. Dadurch wird die 
Wohnqualität im Quartier Hard 
verbessert. 

Städtischer Beitrag zur Über-
deckung der Autobahn beim
Katzensee: Die Autobahn trennt 
das Quartier Affoltern vom Nah-
erholungsgebiet Katzensee. 

Die Überdeckung der Autobahn 
wird Affoltern, und damit auch 
unserer neuen Siedlung Klee, 
einen direkten Zugang zum 
Naherholungsgebiet ermöglichen 
und damit aufwerten. 

Wir bitten Sie an die Urne zu 
gehen und die oben erwähnten 
Vorlagen mit einem «JA» zu 
unterstützen. Siehe auch Beilage 
zum Info. 

Vielen Dank und freundliche 
Grüsse Felix Bosshard 

Städtische Volksabstimmungen

Lüften wird wieder wichtig! 
Häufiges kontrolliertes Lüften ist
das A und O für eine angenehme 
Innenluft. Im Winter sollte man
täglich 3 bis 5 Mal «stosslüften» 
(Fenster während 5-10 Minuten
ganz öffnen). Das gleiche gilt für 
die Treppenhausfenster. Es ist 
nicht nötig, dass diese tage- und 

nächtelang offen stehen. Die
Dachluken müssen im Winter 
geschlossen bleiben.

•	 Fenster 5 bis 10 Minuten kom-
	 plett öffnen!
•	 Mindestens 2 x am Tag lüften!
•	 Verbessert das Raumklima!
•	 Spart Heizkosten!

Bitte Sorgen Sie dafür, dass die 
Fensterläden richtig befestigt sind 
und nicht bei jedem Windstoss 
auf- und zuklappen. Ihre Nach-
barschaft wird ihnen dankbar 
sein, zudem helfen Sie mit die 
Lebensdauer der Fensterläden zu 
verlängern.

Effizient Lüften / Fenterläden

vom 28. November 2010

Querlüftung
Fenster/Türen auf
gegenüberliegenden 
Raumseiten ganz 
geöffnet

Stosslüftung 
Fenster voll geöffnet Tür 
geschlossen

Fenster halb geöffnet
Tür geschlossen

Querlüftung
Fenster gekippt,
gegenüberliegende Tür 
ganz geöffnet

Fenster gekippt

Zeitdauer für einen kompletten Luftaustausch



Mein Name ist Marina Jovanovic. 
Ich bin 16 Jahre alt und komme 
aus Serbien, lebe aber seit mei-
nem 4. Lebensjahr in Zürich.

Meine Freizeitaktivitäten sind: 
Schwimmen, Musik hören und 
Volleyball spielen. Natürlich ver-
suche ich auch, so viel Zeit wie 
möglich mit meiner Familie und 
Freunden zu verbringen.

Am 2. August habe ich mit meiner 
Lehre bei der GBMZ angefangen 
und ich wurde sehr herzlich emp-
fangen. Ich bin davon überzeugt, 
dass ich meine Lehre bei der 
GBMZ erfolgreich absolvieren 
werde. 
Meine Ziele sind: neue Kenntnisse 
in der Schule und der Arbeit zu 
erwerben und meinen Abschluss 
mit einer durchschnittlichen Note 
von einer 5 abzuschliessen. Ich 
werde mich sehr anstrengen um 
diese Ziele zu erreichen. 
In der Genossenschaft fühle ich 

mich sehr wohl und die 
Mitarbeiter/innen sind alle sehr 
freundlich zu mir. Ich habe festge-
stellt, dass in der Verwaltung eine 
sehr ruhige und angenehme 
Arbeitsatmosphäre herrscht, dar-
über bin ich sehr glücklich. 
Ebenfalls freut es mich, dass ich 
eine sehr gute Unterstützung von 
meiner Berufsbildnerin und den 
anderen Mitarbeiter/innen 
bekomme. Der Lehrbeginn war 
für mich wie ein neuer 
Lebensabschnitt, da sich alles von 
heute auf morgen geändert hat. 
Ich freue mich sehr auf diese 3 
Jahre und bin gespannt, was alles 
auf mich zukommt. 
Ich würde mich freuen Sie einmal 
persönlich kennenzulernen und 
hoffe auf eine gute Zusammen-
arbeit mit Ihnen.

Lehrbeginn von Marina Jovanovic 

Schadenmeldungen
Wenn in Ihrer Wohnung oder in 
Ihrem Haus ein Schaden/Mangel 
aufgetreten ist, füllen Sie umge-
hend eine Schadenmeldung aus 
und werfen Sie diese in den 
Hauswartbriefkasten. Die Haus-
warte sind bestrebt, alle schrift-
lich gemeldeten Reparaturen 
innerhalb von 24 Stunden auszu-
führen oder Bescheid zu geben.

Trotz mehrmaligen Berichten in 
den GBMZ-Infos (zuletzt im 
Februar 2009) erhält die Verwal-
tung noch immer Telefonate 
wegen «Bagatellen» z.B. einer 
defekten Birne. 

Durch die Verwaltung werden nur 
Ausnahmen gemacht für ältere, 
geh- oder schreibbehinderte 
Mieter/innen.

NICHTS GEHT 
OHNE EINE 

SCHADENMELDUNG!
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Auberginen-Tandoori
ZUTATEN
	 1	 Zwiebel
	 2	K noblauchzehen
	 2	 Auberginen
	 2	 El. Sonnenblumenöl
	 4	 El. Patak's Tandooripaste
	5 dl	Kokosmilch
		  Salz, Pfeffer
	0.5	 Bund Koriander
	 3	 Tomaten
	0.5	 Chili
	 2	 El. Patak's Sweet Mango 
		  Chutney
	 2	 El. Essig

ZUBEREITUNG
1. Zwiebel und Knoblauch schä-
len und fein hacken. Die Auber-
gine in 2 cm grosse Würfel schnei-
den.
2. In einer weiten Pfanne das Öl 
erhitzen und Zwiebel sowie 
Knoblauch darin leicht anbraten. 

Die Auberginenwürfel beifügen 
und kurz andünsten. Die Tan-
dooripaste und die Kokosmilch 
beifügen, alles gut mischen und 
leicht salzen. Zugedeckt unter 
gelegentlichem Umrühren etwa 
25 Minunten weich kochen.
3. Den Koriander grob hacken.
4. Die Tomaten vierteln, entker-
nen und in kleine Würfel schnei-
den. Eine halbe Chili mitsamt 

Kernen fein hacken. Tomaten, 
Chili, Chutney und Essig mischen 
und salzen.
5. Das Auberginen-Tandoori mit 
Salz und Pfeffer würzen und den 
Koriander darüberstreuen. 
Zusammen mit dem Relish und 
Reis auf Teller anrichten.
Dazu passen Patak’s Naan oder 
Pappadum’s.  
En Guete!

Sportübertragungen
im Siedlungslokal an 
der Hohlstrasse 197

Haben Sie Lust mit anderen 
Genossenschafter und  Genossen-

schafterinnen Länder-, Cham-
pions-League- oder UEFA-Cup-
Spiele, Olympiaden und Welt-
meisterschaften auf einer Gross-
leinwand in HD-Qualität zu 

schauen? 
Dann sind Sie während diesen 
Ausstrahlungen im Siedlungslokal 
an der Hohlstrasse 197 herzlich 
willkommen.

Für 4 Personen


